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bundeskanzleramt.gv.at 

Dr. Christian Stocker 

Bundeskanzler 

Herrn 

Dr. Walter Rosenkranz 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2025-0.904.831  

Wien, am 5. Jänner 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Zorba, Kolleginnen und Kollegen haben am 5. Novem-

ber 2025 unter der Nr. 3892/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Kos-

ten und Nutzen der Reisen von Staatssekretär Pröll“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

1. Wie viele Personen aus Ihrem Ressort haben an der Reise in die Vereinigten Arabi-

schen Emirate teilgenommen? (Bitte um Auflistung der entsprechenden An- und Ab-

reisedaten, aufgeschlüsselt nach teilnehmenden Personen, wobei eine Anonymisie-

rung erfolgen kann und Namen natürlich nicht bekannt gegeben werden müssen.) 

a. Reisten Fotograf:innen und/oder Journalist:innen mit und wenn ja, wie viele und 

von welchen Medien? 

2. Welche Transportmittel wurden für die An- und Abreise genutzt? 

a. Mit welchen Unternehmen wurden dafür Verträge geschlossen? 

b. Wurden Businessclass / First Class-Tickets gebucht? 

c. Wie gelangten die Teilnehmer:innen an der Reise von Flughäfen zu Unterkünf-

ten? 
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Der Staatssekretär im Bundeskanzleramt wurde von drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie einem Fotografen begleitet. 

Die Flüge wurden über das Reisebüro BTU Business Travel Unlimited Reisebüroges.m.b.H. 

in der Economy-Class gebucht. Der Transport vom Flughafen zu den Unterkünften wurde 

seitens der Österreichischen Botschaft Abu Dhabi organisiert. 

Zu Frage 3: 

3. Welche Gesamtkosten fielen/fallen für die Reise insgesamt an?  

Es wird ersucht, die Kosten basierend auf Abrechnungen, aber auch basierend auf ev 

noch nicht abgerechneten Buchungen anzugeben und nicht auf willkürliche Abrech-

nungszeitpunkte abzustellen. (Bitte um Auflistung aufgeschlüsselt nach teilnehmen-

den Personen, wobei eine Anonymisierung erfolgen kann und Namen natürlich nicht 

bekannt gegeben werden müssen.) 

a. Auf welche Höhe beliefen sich Transport- und Beförderungskosten (Flugzeug, 

Zug, sonstiger öffentlicher Verkehr, Taxi etc – bitte aufgeschlüsselt nach Beför-

derungsmittel, Vertragspartner und Teilnehmer:in)? 

b. Wo erfolgte die Unterbringung und auf welche Höhe beliefen sich die Unterbrin-

gungskosten? (Bitte um Aufschlüsselung nach Teilnehmer:in) 

c. Auf welche Höhe beliefen sich Verpflegungskosten? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Teilnehmer:in) 

d. Auf welche Höhe beliefen sich die Mitarbeiter:innen-Kosten für die mitreisenden 

Mitarbeiter:innen sowie allfällige beauftragte Fotograf:innen? 

e. Auf welche Höhe beliefen sich Kosten für Sicherheitspersonal? 

f. Welche sonstigen Kosten fielen an und in welcher Höhe? 

Ich möchte darauf hinweisen, dass das Bundeskanzleramt grundsätzlich auf die Rechnungs-

legung der jeweiligen Geschäftspartner angewiesen ist. Die Bezahlung erfolgt anschließend 

nach ordnungsgemäßer Erfüllung des Auftrages und Abnahme der Abrechnung (Prüfung der 

sachlichen und rechnerischen Richtigkeit) binnen 30 Tage ab Rechnungslegung. 

Zum Stichtag der Anfrage wurden Flugkosten in Höhe von 5.555,20 Euro sowie Kurierkosten 

in Höhe von 57,74 Euro abgerechnet. 

Zu Frage 4: 

4. Aus welchem Budget wurden diese Kosten finanziert? 
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Die Kosten wurden aus dem allgemeinen Budget des Bundeskanzleramtes getragen. 

Zu den Fragen 5 und 6: 

5. Wer war für die Programmgestaltung der Reise verantwortlich? 

6. Wer betreute StS Pröll und dessen Team vor Ort und welche Kosten fielen dafür an? 

Die Programmgestaltung erfolgte in Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen des 

Bundeskanzleramtes und wurde von der Österreichischen Botschaft Abu Dhabi unterstützt. 

Deren Vertreterinnen und Vertreter betreuten außerdem den Staatssekretär und seine De-

legation vor Ort. 

Zu den Fragen 7 und 8: 

7. An welchen konkreten Veranstaltungen oder Aktivitäten wurde teilgenommen? 

(Bitte um Auflistung nach teilnehmenden, allenfalls anonymisierten Personen und 

konkreten Terminen und Zeitfenstern.) 

8. Mit welchen Gesprächspartner:innen (insbesondere auch anderen Minister:innen, 

Politiker:innen, Unternehmer:innen) wurden Gespräche, insbesondere auch bilate-

rale Gespräche, geführt? (Bitte listen Sie nach Gesprächspartner:innen und Ge-

sprächstermin, sowie -dauer für die jeweiligen Teilnehmer:innen auf.) 

a. Wie ist geplant, diese Gespräche in kommenden politischen Projekten zu berück-

sichtigen? 

Am Programm des Staatssekretärs standen unter anderem ein Betriebsbesuch bei Adnoc, 

ein Arbeitsgespräch mit Undersecretary Al Suwaidi vom Ministry of Industry sowie ein Wirt-

schafts-Roundtable von ReFocus Austria, ein Arbeitsgespräch mit Staatsminister Omar Al 

Olama, ein Besuch der Mohamed Bin Zayed University of Artificial Intelligence sowie ein 

Arbeitsgespräch mit dem Vizepräsidenten der Mohamed Bin Zayed University of Artificial 

Intelligence, Prof. Sami Haddadin. Die jeweiligen Termine wurden selbstverständlich von 

Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Organisationen und Unternehmen begleitet. 

Zu den Fragen 9 bis 11: 

9. Welche konkreten Ergebnisse (Erkenntnisse, Maßnahmen, Förderungen oder andere 

konkrete Projekte wurden mit der Reise erzielt? (Bitte listen Sie nach Ergebnissen 

auf.) 

a. Wie ist geplant, diese Ergebnisse in kommenden politischen Projekten zu berück-

sichtigen? 

b. Gibt es Umsetzungszeitpläne? 
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10. Welche gemeinsamen Forschungsprojekte sind konkret geplant? 

11. Was ist im Rahmen der medial berichteten universitären Kooperation geplant? 

Die Reise diente einem fundierten Erfahrungsaustausch mit Regierungsvertretern und den 

zuständigen Stellen in den Bereichen Digitalisierung und Artificial Intelligence sowie zur Ver-

tiefung der nachhaltigen Zusammenarbeit zum Thema der Digitalen Souveränität. 

Zu den Fragen 12 bis 15: 

12. Welche Gesamtkosten fielen/fallen für die Reise insgesamt an? 

Es wird ersucht, die Kosten basierend auf Abrechnungen, aber auch basierend auf ev 

noch nicht abgerechneten Buchungen anzugeben und nicht auf willkürliche Abrech-

nungszeitpunkte abzustellen. (Bitte um Auflistung aufgeschlüsselt nach teilnehmen-

den Personen, wobei eine Anonymisierung erfolgen kann und Namen natürlich nicht 

bekannt gegeben werden müssen.) 

a. Auf welche Höhe beliefen sich Transport- und Beförderungskosten (Flugzeug, 

Zug, sonstiger öffentlicher Verkehr, Taxi etc – bitte aufgeschlüsselt nach Beför-

derungsmittel, Vertragspartner und Teilnehmer:in)? 

b. Wo erfolgte die Unterbringung und auf welche Höhe beliefen sich die Unterbrin-

gungskosten? (Bitte um Aufschlüsselung nach Teilnehmer:in) 

c.  Auf welche Höhe beliefen sich Verpflegungskosten? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Teilnehmer:in) 

d. Auf welche Höhe beliefen sich die Kosten für die drei mitreisenden Mitarbeiter:in-

nen sowie den mitreisenden Fotografen? 

e. Auf welche Höhe beliefen sich Kosten für Sicherheitspersonal? 

f. Welche sonstigen Kosten fielen an und in welcher Höhe? 

13. Welche konkreten (politischen oder wirtschaftlichen) Projekte ergeben sich aus der 

Reise des Staatssekretärs nach Berlin? 

14. Welche neuen Erkenntnisse konnten aus der Reise nach Berlin gewonnen werden? 

15. Welche Maßnahmen leiten sich aus der Reise nach Berlin ab? 

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 3137/J vom 12. Au-

gust 2025. Darüber hinaus sind Unterbringungskosten in Höhe von 907,20 Euro angefallen. 

 

 

Dr. Christian Stocker
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